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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

Der Soundtrack des Lebens 
Ich erinnere mich an viele Momen-
te im Leben, in denen ein ganz be-
sƟmmtes Lied eine Rolle gespielt 
hat. Die Konfipartys, auf denen 
zum Schluss immer „YMCA“ ge-
spielt wurde. „I did it my way“: Das 
war unser Abschlusslied an der 
Highschool in den USA. Das Album 
„Menschenjunges“ von Reinhard 
Mey habe ich bei der Abivorberei-
tung rauf und runter gehört; Pink 
Floyd und „It‘s raining men“ im 
Studium. „We are the Champions“ 
das Lied nach bestandenen Prüfun-
gen. „Wie vor Jahr und Tag liebe 
ich dich noch“ und seine Kinderlie-
der — die Lieder von Reinhard 
Mey hörten wir oŌ als junge Fami-
lie. Und unsere Kinder wuchsen 
mit Rolf Zuckowski und der Gitarre 
Tweety auf.  

Abba, Whitney Houston, „Das Bes-
te“ von Silbermond, der Earth-
song von Michael Jackson — alles 
Songs, die mich über viele Jahre 
begleiteten. Und als ich mich hier 
in der Versöhnungskirche bewor-
ben haƩe, hörte ich ständig „If you 
want, send me, I‘m willing to go!“ 
vom Oslo Gospel Choir.  

Welche Songs haben Sie begleitet? 
Auch Sie können besƟmmt Listen 
schreiben von Liedern, die Ihnen 

wichƟg wa-
ren. Manche 
verschwin-
den mit der 
Zeit, andere 
bleiben für 
immer. Und 
auch bei Be-
erdigungen 
erklingen oŌ die Lieder, die den 
Verstorbenen wichƟg waren. 

Auch GoƩesdienst, Kirche kann ich 
mir ohne Musik gar nicht vorstel-
len. MarƟn Luther, Paul Gerhardt 
oder — für uns Hamburger —
MaƩhias Claudius sind die bekann-
testen Liederdichter der letzten 
Jahrhunderte. Und das Liederdich-
ten geht weiter — jeder Kirchentag 
hat seine Schlager, es gibt die Mo-
natslieder der Nordkirche und 
auch viele moderne Lieder trans-
porƟeren religiöse BotschaŌen. Ja, 
bei vielen Liedern bleibt offen, ob 
der Angesprochene der Liebhaber 
ist oder ob vielleicht nicht doch 
GoƩ gemeint ist — oder zumindest 
gedacht werden kann. Ist nicht 
GoƩ auch ein Liebhaber?  

Das wollen wir gemeinsam im 
Sommer in den Kirchen der Region 
feiern. Herzlich willkommen zur 
Sommerkirche!  

Ihre Pastorin A. William  
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GÙ®½½�Ä—S®Ä¦�Ä—GÊãã�Ý�®�ÄÝã ¥�®�ÙÄ 

Ein lauer Sommerabend, neƩe 
Menschen, ein Glas Wasser oder 
Wein in der Hand, der Geruch von 
Gegrilltem in der Nase und Musik 
im Ohr — wir laden Euch herzlich 
ein, dabei zu sein!  
Am MiƩwoch, den 6.8. um 18 Uhr 
werden wir es uns auf dem Kirch-
platz vor dem Gemeindesaal ge-
mütlich machen.  
BiƩe bringt Euer Lieblingsgrillgut 
mit, wir stellen den Grill, den Grill-
meister und die Getränke.  

 

Es ist schon eine liebgewordene TradiƟ-
on: Der Open-Air-GoƩesdienst im Gar-
ten am ersten Sonntag nach den Som-
merferien — diesmal am 7.9. Der Posau-
nenchor wird wieder spielen und natür-
lich wird die Sonne wieder scheinen … 
 

Nach dem GoƩesdienst wird dann ge-
grillt. Getränke und Würstchen (auch 
vegetarische) stellen wir. Über mitge-
brachte Salate und Brot freuen wir uns.  

Im August pausieren manche Angebote—aber einiges findet doch staƩ. 

Die Kirche bleibt geöffnet: online und offline!  
Online: Auf unserer Homepage www.versoehnungskirche-hamburg.de 
finden Sie aktuelle Veranstaltungen und Neuigkeiten. 

Offline: Wenn dieses Schild vor der Kirche steht, kom-
men Sie gern herein. Genießen Sie die SƟlle, zünden 
Sie eine Kerze an, beten Sie oder schalten Sie einfach 
mal ab. Wenn Sie ein persönliches Gespräch wün-
schen, melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 
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B�ÝÊÄ��Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã�—SÊÃÃ�Ù»®Ù�«� 

Die Kirchengemeinden in unserer Region, also in Barmbek, Dulsberg und 
Eilbek, laden in den Sommerferien ein zu einer GoƩesdienstreihe unter 
dem Titel Soundtrack des Lebens. An jedem Sonntag wird es mor-
gens um 11 Uhr und abends um 18 Uhr jeweils einen GoƩesdienst in ei-
ner anderen Kirche geben. Freuen Sie sich auf einen bunten Blumen-
strauß verschiedener Pastorinnen und Pastoren, Musikerinnen und Musi-
ker sowie ganz verschiedene MusiksƟle. 
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IÃ S�Öã�Ã��Ù 

Demenzsensibler GoƩes-
dienst am 21. September  
Der Welt-Alzheimertag findet seit 
seiner Begründung im Jahr 1994 
weltweit am 21. Septem-
ber staƩ. An diesem Tag 
wird auf die SituaƟon von 
Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen 
aufmerksam gemacht. 
Rund 1,8 Millionen Men-
schen sind in Deutschland von De-
menz betroffen – plus all ihre An- 
und Zugehörigen. 

Ziel ist es, das Thema Demenz aus 
der Tabuzone zu holen, darüber zu 
informieren, mit den Betroffenen 
Solidarität zu zeigen. Wir wollen 

an diesem Tag mitei-
nander GoƩesdienst 
feiern, als Ausdruck 
von gelebter Gemein-
schaŌ, die keinen 
ausschließt, die sich 
öffnet - auch für 
Menschen, die sich 

oŌ, bedingt durch ihre Erkran-
kung, ausgeschlossen fühlen. 

Pastor Jochen Weber 

  Demenz — Mensch sein und bleiben 

Einführung in den Islam 
Das Thema „Islam“ wird gegen-
wärƟg intensiv diskuƟert. Dabei 
geht es meistens um Themen, die 
von vielen Nichtmuslimen als 
problemaƟsch wahrgenommen 
werden.  
Darüber triƩ leider 
oŌ in den Hinter-
grund, dass der Is-
lam eine faszinie-
rende Weltreligion 
mit vielen Über-
schneidungen zum Christentum 
ist. Pastor Dr. Sönke Lorberg-
Fehring wird als Referent für den 
Christlich-Islamischen Dialog am 
Ökumenewerk der Nordkirche in 

das Thema einführen. Nach sei-
nem Vortrag gibt es Zeit für Aus-
tausch und Diskussion.  

In dem Vortrag wird es um die 
Entstehung des Islam gehen, den 
Propheten Muhammad und die 

weltweite Ausbreitung 
der Offenbarungen, die 
er im 7. Jh. auf der arabi-
schen Halbinsel empfan-
gen hat. Zudem wird es 
Einblicke in muslimi-
sches Leben in Deutsch-
land geben. Der Vortrag 

findet staƩ am 11.09. um 18 Uhr 
im kleinen Gemeindesaal. 

Text: Pastor Dr. Lorberg-Fehring  
OrganisaƟon: C. Wiedstruck 
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N�ç�Ý �çÝ ��Ã KGR 
Manche Themen im KGR sind Dau-
erbrenner: Z.B. der Neubau im Eil-
bektal 15. Da-
zu gibt es lei-
der immer 
noch nichts 
Neues ... Nach 
wie vor brau-
chen wir eine 
Genehmigung 
des Kirchenkreises, und da gibt es 
noch Klärungsbedarf. 

Auch sonst bewegt sich so einiges 
auf Kirchenkreisebene, das uns 
direkt betrifft: Es geht um die Zu-
kunft der Kirche, nicht nur unserer, 
sondern der evangelisch-
lutherischen Kirche hier in Ham-
burg. Wie sollen die Gemeinden in 
Zukunft aussehen? Wie organisiert 
man die Arbeit mit weniger Perso-
nal und weniger Geld?  

Zu unseren Finanzen lässt sich fest-
halten, dass das Jahr 2024 mit ei-
nem leichten Überschuss abge-
schlossen hat. Im September geht 
es dann an die Beratschlagung 
über den Haushaltsplan 2026. 

Und auch sonst gibt es natürlich 
immer wieder größere und kleine-
re Baustellen: Da geht ein Motor 
an der Heizung kaputt, die Schläu-
che der Spülmaschine müssen ge-
wechselt und Fenster neu gestri-
chen werden. Die Platte vor dem 

Eingangsportal sollte erneuert 
werden, das geht aber nur in Zu-

sammenarbeit mit 
dem Denkmalschutz-
amt. 

Als weitere Maßnah-
me planen wir die Re-
novierung des kleinen 
Gemeindesaals. Der 
Denkmalschutz hat 

grünes Licht gegeben für die Wie-
derherstellung des Durchbruchs 
zwischen Kirche 
und Saal, und 
wenn schon ein-
mal gebaut wird, 
denn auch rich-
tig: Neue Lam-
pen, frische Far-
be, neuer Tep-
pich und neues Mobiliar. Das Geld 
dafür ist vorhanden. Alles ist vor-
bereitet, die Umbauten sollen im 
August beginnen. 

Schon seit einigen Monaten feiern 
samstags vormittags englischspra-
chige Adventisten ihren Gottes-
dienst im Saal, ab 1. September 
wird die togolesische Gemeinde 
Ministère Sang du Christ am Sonn-
tagnachmiƩag in der Kirche 
GoƩesdienst feiern. Wir freuen 
uns, dass unsere Räume nicht nur 
genutzt werden, sondern dass in 
ihnen gebetet und GoƩ gelobt 
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N�ç�Ý �çÝ ��Ã KGR 

Offener Männerkreis 
Am driƩen Montag im Monat triŏ sich der offene Männerkreis zu Aus-
tausch über biblische Texte und geselligem Beisammensein. Los geht es 
um 19 Uhr, Treffpunkt ist die Arche im Keller (Eingang Maxstraße). Die 
meisten Männer im offenen Männerkreis sind 50+. Neue Gäste sind je-
derzeit willkommen! 
Kommende Termine und Themen: 
 

Montag, 18.8.: Wie es in den Wald hineinschreit—Lukas 6 
 

Montag, 15.9.: Jeder braucht einen Freund 
Leitung: Wilfried Denys 

wird. Mit der Gemeinde aus Togo 
haben wir ja schon einen Pizza-
GoƩesdienst zusammen gefeiert. 
Am 31. August wird es wieder so-
weit sein und auch danach wollen 
wir in regelmäßigen Abständen 
zusammen singen und beten. Die 
Kirche wird dann an einem ande-
ren Tag zur sƟllen Einkehr geöff-
net sein.  

Und ab und an erhalten wir auch 
Impulse von 
außen. Sei 
es im Zuge 
der Digitali-
sierung und 
der Umstellung auf neue Program-
me wie M365, das für die Nordkir-
che flächendeckend eingeführt 
wird oder auch wie zuletzt in Be-
zug auf den Bereich Prävention 
und Intervention.  

Seit 2018 gibt es das Präventions-
gesetz der Nordkirche; es ver-
pflichtet alle Gemeinden, dies um-
zusetzen und ein Schutzkonzept zu 
erarbeiten. Das haben wir bislang 
sträflich vernachlässigt. In der vor-
letzten Sitzung wurden wir diesbe-
züglich fortgebildet und beschäfti-
gen uns jetzt intensiv damit. An 
welchen Orten oder bei welchen 
Situationen könnten hier bei uns 
Verletzungen der Persönlichkeits-
rechte stattfinden? Und welche 
Maßnahmen müssen ergriffen 
werden, um das zu verhindern? 
Diese Fragen werden uns in der 
nächsten Zeit beschäftigen.  

Pastorin Antje William 
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K®Ä��Ù çÄ� F�Ã®½®�Ä 

Der Hamburger Tag der Familien findet auch dieses Jahr wieder über-
all in der Stadt staƩ. Wir sind dabei und laden Sie und Euch herzlich zu 
uns in die Versöhnungskirche ein. Bei gutem WeƩer bieten wir wieder 
viele verschiedene AkƟonen für Kinder an. Wer hoch hinauf möchte, 
kann den Kirchturm besteigen und die Aussicht genießen. 

 Wann? Samstag, den 6.9.2025  
   von 10-12:30 Uhr 
 

 Wo?  Versöhnungskirche Eilbek 
   Eilbektal 33 
 

Das MoƩo in diesem Jahr lautet:  

Vielfalt und Diversität. Die Angebote für Familien in Hamburg sind 
für alle da! Denn alle Kinder haben die gleichen Rechte, so wie es in der 
UN-KinderrechtskonvenƟon festgelegt ist. 

Um die Kirche und hoch hinauf 

Herzliche Einladung  
Im August und September feiern wir am letzten 
Sonntag im Monat den Pizza-GoƩesdienst, für 
Kleine und Große mit den Puppen Anton und Zoé 
und einer MitmachakƟon. 
Anschließend essen wir gemeinsam im kleinen 
Gemeindesaal Pizza. 

Wir gratulieren allen Kindern, die im September zur 
Schule kommen und wünschen ihnen GoƩes Segen.  

In der Versöhnungskirche wird es zwei Einschu-
lungsgoƩesdienste in Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Wielandstraße und dem Gymnasium 
Eilbektal geben.  
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Anton????  

AAANTON???  

Hey Anton, wo steckst du 
denn bloß wieder? 

Damit ist jetzt Schluss!  

Am 20.9. ist Weltkindertag!  

Hi Zoé! Da hättest du mich wohl 
glatt übersehen! Wie die Erwach-
senen uns Kinder übersehen, weil 
wir klein sind!  

N�ç�Ý òÊÄ ZÊ� çÄ� AÄãÊÄ 

Der Weltkindertag wird in über 145 Staaten gefeiert und wurde erst-
mals 1954 von den Vereinten NaƟonen ins Leben gerufen, um auf die 
Rechte und Bedürfnisse von Kindern weltweit aufmerksam zu machen. 
Viele Länder feiern ihn am 20. November, dem Tag der Verabschiedung 
der UN-KinderrechtskonvenƟon. In Deutschland wird am 20. September 
gefeiert. Ziel des Tages ist es, die Lebensbedingungen von Kindern zu 
verbessern, ihre Rechte zu stärken und ihnen eine SƟmme zu ge-
ben. Der Weltkindertag erinnert uns daran, wie wichƟg Schutz, Bildung 
und Chancengleichheit für ALLE Kinder sind.  
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03. August 
 

11:00 Uhr Soundtrack des Lebens 
Pastor Adrian Tillmanns 

10. August 
 

18:00 Uhr Soundtrack des Lebens 
GoƩesdienst in der Kreuzkirche Alt-Barmbek 
Pastorin Antje William 
Kein GoƩesdienst in der Versöhnungskirche 

17. August 
 

18:00 Uhr  Soundtrack des Lebens 
Pastorin Lucia Grope 

24. August 
 

18:00 Uhr Soundtrack des Lebens 
GoƩesdienst in der Kreuzkirche Alt-Barmbek 
Pastorin Sinia Katzmann 
Kein GoƩesdienst in der Versöhnungskirche 

28. August 18:00 Uhr AbendgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

31. August 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
zusammen mit der Gemeinde  
Ministère Sang du Christ aus Togo 
Pastorin Antje William und Pastor Leví 
Familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend lädt uns die Gemeinde ein  
zum gemeinsamen Essen 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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07. September 10:00 Uhr Open-Air-GoƩesdienst im Pfarrgarten 
mit Abendmahl 
Pastorin Antje William 
anschließend Picknick 

14. September 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William 
anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 

21. September 10:00 Uhr Demenz-sensibler GoƩesdienst 
PrädikanƟn Imke Diermann 
anschließend Gemeinde im Gespräch 

25. September 18:00 Uhr AbendgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

28. September 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
Familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizza-Essen 
Kinder sind unsere Gäste!  

®Ã Aç¦çÝã çÄ� S�Öã�Ã��Ù 
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B�Ýç�« òÊÄ çÄÝ�Ù�Ù �Ä¦½®Ý�«�Ä  

Ende letzten Jahres haƩen wir im 
Gemeindebrief berichtet, wie herz-
lich die englische Kirchengemeinde 
in Blaydon (bei Newcastle) unsere 
fünŅöpfige Gruppe betreut hat. 

Wir waren alle privat bei Gemein-
degliedern untergebracht und 
haƩen eine wunderbare Zeit. Das 
von ihnen vorbereitete Programm 
war reichhalƟg und vielseiƟg. Viele 
Menschen unserer Gastgeber-
Gemeinde haben uns sehr freund-
lich und engagiert bei allen Besich-
Ɵgungen und Veranstaltungen be-
gleitet und wir konnten auch an 
mehreren GoƩesdiensten teilneh-
men. Für alle Fragen fanden wir 
immer sehr herzliche Ansprech-
partner und wurden außerdem 
während des gesamten Aufent-

halts immer großzügig von der Ge-
meinde eingeladen. 

Nun freuen wir uns auf den Gegen-
besuch einer Gruppe aus Blaydon 
von Donnerstag, 25. September 
bis Montag, 29. September und 
möchten uns natürlich entspre-
chend für die damalige herzliche 
Aufnahme revanchieren. Wie viele 
Personen kommen, stand bei Re-
dakƟonsschluss noch nicht fest. 
Aber auf jeden Fall sind wir auf die 
Mithilfe möglichst vieler Menschen 
in Eilbek allgemein und in unserer 
Gemeinde im Besonderen ange-
wiesen, nicht nur für die private 
Unterbringung mit Frühstück, son-
dern auch als Begleitung zum Dol-
metschen und als Ortskundige an 
den genannten Tagen. 

Anders als in England werden wir 
hier in Hamburg nicht auf private 
Autos angewiesen sein, sondern 
können Gruppenkarten des HVV 
nutzen.  
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P�ÙãÄ�Ù¦�Ã�®Ä��—ó�Ù «®½¥ã Ã®ã?  

Englischkenntnisse sind bei allen 
helfenden Personen zwar wün-
schenswert, aber nicht Bedingung: 
Pastorin Diane Ryan und wohl auch 
andere Gäste aus Blaydon sprechen 
recht gut Deutsch. 

Es werden sicher sehr interessante 
Tage mit zahlreichen Gesprächen 
über Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zwischen unseren Gemein-
den und den einzelnen Gesprächs-
partnern. Der Sinn dieser internaƟ-
onalen Begegnung liegt ja genau in 
so einem produkƟven Austausch. 

Für Fragen steht Ihnen Swantje Alt-
müller-Gagelmann gern zur Verfü-

gung. Für alle, die einen englischen 
Gast aufnehmen können und/oder 
die Gruppe mit begleiten möchten, 
gibt es im Kirchenbüro und auf der 
Website der Versöhnungskirche ein 
Anmeldeformular. 

Swantje Altmüller-Gagelmann 
und ChrisƟane Wiedstruck 

Einladung zum Vorbereitungstreffen 
Wir wollen uns mit allen, die helfen können, zur Vorbereitung des Be-
suchs treffen. Zu einem englischen Frühstück mit anschließender Bespre-
chung am 13.9. um 10 Uhr im Büchercafé laden wir herzlich ein. 

Wir werden überlegen, wie das Programm aussehen kann und wer je-
weils dabei sein kann. Neben einem AbendgoƩesdienst am 25.9. und 
dem Pizza-GoƩesdienst am 28.9. könnte z.B. eine Fahrt mit der Fähre 
über die Elbe oder der Besuch eines Konzerts auf dem Programm stehen. 
Außerdem sollte es ein Abschiedsfest am Abend des 28.9. geben.  

BiƩe melden Sie sich dazu an. 
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D�Ù Ä�«� çÄ� ��Ù ¥�ÙÄ� GÊãã 

Wie kann jemand nah und 
fern sein? Und das womög-
lich zugleich? Ich denke an 
meinen Vater, der vor lan-
ger Zeit gestorben ist. 
Manchmal erinnere ich 
mich an ihn und dann ist es 
so, als sei er da. Mir wird 
warm bis in die Fingerspit-
zen. Wie aber ist es mit 
GoƩ, den ich weder sehen 
noch anfassen kann? Wie 
kommt er mir nah? So, dass 
ich mich an ihn erinnern 
kann und er spürbar bleibt, 
auch, wenn er fern ist?  

Manche Menschen erzäh-
len von spektakulären GoƩeserfahrungen. So etwas hat es in meinem 
Leben nicht gegeben. Aber mir wurde früh erzählt von GoƩ, er (ja, 
er!) wurde sozusagen vorausgesetzt. MiƩags und abends beteten wir. 
Sonntags besuchte ich den KindergoƩesdienst. So selbstverständlich 
wie die Eltern war auch GoƩ da. So habe ich Erinnerungen und ein 
Urvertrauen mitbekommen, dass das immer so ist, unabhängig da-
von, ob ich GoƩ als nah oder fern empfinde. Ob man ein solches Ver-
trauen auch später im Leben noch lernen kann? Indem man so lebt, 
als ob es GoƩ gibt und er (oder sie) in der Nähe sei? Ich schaffe mir 
Rituale, um ihm Raum zu geben. Ich lese biblische Worte, die Losun-
gen etwa, und breite vor GoƩ aus, was mich bewegt. Ich nehme mir 
auch eine Weile, in der ich lausche. Wenn es sƟll bleibt, gestehe ich 
GoƩ sein Schweigen zu. Ich bleibe da, auch wenn er fern zu sein 
scheint. Ja, ich kann leben, als sei er da. Vielleicht spüre ich ihn und 
mir wird warm bis in die Fingerspitzen. Vielleicht spüre ich nichts. 
Dann will ich einüben zu vertrauen: Selbst, wenn GoƩ fern ist, kann 
er doch da sein, mir nah. 

Tina Willms 

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR,  

und nicht auch ein Gott, der ferne ist? 

Jeremia 23,23 
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Dienstag, 23.9. 

Elektrizität in  
jedem Gerät 
 

Seit etwa 130 Jah-
ren begleitet uns die Elektrizität 
durch unseren Alltag. Im electrum, 
Hamburgs Museum der Elektrizi-
tät und Technik, sind unter diesem 
MoƩo rund 1000 technische Gerä-
te aus allen Epochen ausgestellt - 
altvertraut, einst alltäglich und 
teils längst in Vergessenheit gera-
ten. Auch einige Kuriositäten aus 
der Welt der Elektrizität gibt es zu 
entdecken. 

Eine Führung für unsere Gruppe 
gibt uns Einblick in die technische 
Entwicklung verschiedener Berei-
che und weckt mit Sicherheit die 
eine oder andere Erinnerung!   

Das Museum ist bis auf wenige 
Stufen barrierefrei. Von der S-
BahnstaƟon ist es in etwa 15 
Minuten zu Fuß zu erreichen.  

Ob wir im Anschluss gemeinsam 
MiƩagessen, stand bei RedakƟons-
schluss noch nicht fest.  

Wir treffen uns um 9:40 Uhr am S-
Bahnhof Wandsbeker Chaussee 
und sind je nach Verlauf  gegen 
14.30 Uhr wieder zurück. 

Der Kostenbeitrag für EintriƩ und 
Führung beträgt 8 €, den öffentli-
chen Nahverkehr und das Essen 
bezahlt jede/r selbst.  

Anmeldung und Bezahlung biƩe 
bis Donnerstag, den 18.9. in den  
Kirchenbüros oder bei mir direkt 
(Tel. 24 19 58 76). 

Diakonin Sigrid Paschen 

K®Ù�«� ¥ìÙ D®�« — L���Ä ®Ã A½ã�Ù 

Zu unseren DienstagnachmiƩagen von 15 bis 
16:30 Uhr im 1. Stock des Gemeindehauses in der 
Papenstraße 70 laden wir Sie herzlich ein. Vor Be-
ginn des jeweiligen Themas ist Zeit, um bei Kaffee 
und Keksen ins Gespräch zu kommen. 
2. September: Bäume — Freunde fürs Leben. Mit 
Diakonin Sigrid Paschen 

16. September: Weltkindertag – Ein Tag für die 
Rechte der Kinder. Mit Pastorin Antje William 

30. September: Kindheitsgeschichten aus den 
50er Jahren mit Rosemarie Jensen, Kultur im Koffer  
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E®½��»�Ù SÊÃÃ�ÙÙ�½½ù�—S�«�ç ¦�Ä�ç 2.0 

Vom 1. bis zum 31. August 
laden wir auch dieses Jahr 
Eilbekerinnen und Eilbeker 
aller GeneraƟonen wieder 
zur Sommerrallye durch 
unseren schönen StadƩeil 
ein. 

Unter dem MoƩo „Schau 
genau 2.0“ geht es auf 
Entdeckungstour. Wir lenken die 
Blicke auf unterschiedlichste Ob-
jekte in unserem Eilbeker StadƩeil 
und wie immer gibt es bei genau-
em Hinsehen viel zu entdecken! 

Für jedes Objekt muss eine Frage 
richƟg beantwortet werden, um 
auf die Lösung zu kommen.  

Für alle gibt es eine anschauliche 
Anleitung mit Hinweisen, wie die 
Lösung zu finden ist und wo sie 
eingetragen und abgegeben wer-
den kann.  

Die Flyer liegen 
rechtzeiƟg zum 1. 
August 2025 in der 
Friedenskirche und 
der Versöhnungs-
kirche sowie in den 
Gemeindehäusern 
Papenstraße 70 
und Eilbektal 31, in 

der KiKo Familienberatung im Fa-
milienzentrum Richardstraße, in 
der GeschäŌsstelle des T.H.Eilbeck 
und in vielen Eilbeker GeschäŌen 
und Einrichtungen zur Mitnahme 
aus. 

Unter den Einsendungen mit der 
richƟgen Lösung werden wieder 
tolle Preise verlost. 

Diakonin S. Paschen +  
R. Endrulat, Kirche in Eilbek, 

A. Nikoleit + L. Wiemer,  
KiKo Beratung Eilbek + T.H.-Eilbeck, 
A. Smiela-Thieman + B. Koiramäki + 

C. Conrad, eilbek.com 
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Lektorat: B. Kaminsky 
Grafiken: www.gemeindebrief.evangelisch.de, Paul Stawenow, canva  
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» 

Der Chor Come and Sing! probt mit Andreas Lübke miƩwochs um 19 Uhr 
im kleinen Gemeindesaal. Achtung: Sommerpause!  

Der Pop-Posaunenchor probt mit Andreas Lübke dienstags um 19.15 
Uhr im kleinen Gemeindesaal. Achtung: Sommerpause! 

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Dienstagen im Monat von 18 bis 
19 Uhr im kleinen Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen.  
Termine: 12.8., 9.9. und 23.9. 

        MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 8.8. und 12.9. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet.  
Zugang: Tür beim Tauschregal 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich etwa alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst im kleinen Gemeindesaal. Termin: 14.9. 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Der offene Männerkreis triŏ sich am driƩen Montag im Monat in der 
Arche. Termine: 18.8. und 15.9. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen (Im August Sommerpause) 

Der Frühstückstreff findet immer am letzten MiƩwoch im Monat um 10 
Uhr staƩ. Termine: 27.8. und 24.9. 

Das Abendessen findet einmal im Monat Donnerstagabends um 19.30 
Uhr staƩ. Termine: 14.8. und 18.9. 

Der Maschenplausch findet montags ein– bis zweimal im Monat im klei-
nen Gemeindesaal staƩ. Termine: 18.8. und 22.9. 
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» — KÊÄã�»ã� 

Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

Kirchengemeinderat Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@verki.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Mo 10-12 Uhr, Mi u. Do 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
sigrid.paschen@friedenskirche-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Abendessen Viola Stelter, viola.stelter@verki.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 89 72 56 438  

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck, Tel. 20 14 80 

GebetsiniƟaƟve Antje William, Tel. 20 50 02 

Gospelchor orgateam@come-and-sing.de 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Simon HöŌ, Tel. 0151/700 365 88 

Kirchenmusiker Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69 
kantor.luebke@verki.de 
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Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 

Aç¥ �®Ä�Ä �½®�»—FÙ�ç� çÄ� L�®� 

 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spende 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Namen nur in der print Version 

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig 

die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Kon-

firmationen, kirchliche Trauungen und Bestat-

tungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 

Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung 

ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 

dem Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt 

ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 

Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redakti-

onsschluss (s. Impressum) vorliegen, da an-

sonsten die Berücksichtigung des Wider-

spruchs nicht garantiert werden kann.  
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FÊãÊÝ 

 


